


 

 

 
 

Letzte Aktualisierung: 8. Januar 2018 

 

Nachfolgend finden Sie alle zugänglich zu machenden Anträge von Aktionären zu den Punkten der 

Tagesordnung der Hauptversammlung der thyssenkrupp AG am 19. Januar 2018 sowie die Stellungnahme 

der Verwaltung zu diesen Anträgen. Die Anträge und deren Begründungen wurden von uns unverändert in 

das Internet eingestellt, soweit sie zugänglich zu machen sind. 

 

Wenn Sie sich Anträgen von Aktionären (Gegenanträge und Wahlvorschläge von Aktionären gemäß §§ 126 

Absatz 1 und 127 AktG) anschließen wollen, stimmen Sie bitte bei den Tagesordnungspunkten, auf die sich 

die Gegenanträge oder Wahlvorschläge beziehen, mit „Nein“. 
 
 
 
 
 
  



 
 
Herr Wilm Diedrich Mueller, Neuenburg, kündigt folgende Gegenanträge an 
 
zu Tagesordnungspunkt 2, Beschlussfassung über die Verwendung des Bilanzgewinns, 
zu Tagesordnungspunkt 3, Beschlussfassung über die Entlastung der Mitglieder des Vorstands 
und zu Tagesordnungspunkt 4, Beschlussfassung über die Entlastung der Mitglieder des Aufsichtsrats 
 
 
Nachrichtlich -um nicht zu belästigen- nicht an Firma "Charisma" Diedrich Mueller mit dem 

Firmensitz in Neuenburg, einem Kuenstlerdorf links von dem Jadebusen  

- 

Von Herrn Mueller aus Neuenburg  

- 

Nachrichtlich -um nicht zu belästigen- nicht an Firma Reederei Herbert Ekkenga AG mit dem 

Firmensitz in Bad Zwischenahn und der WKN 828830  

- 

An Firma ThyssenKrupp AG mit dem Firmensitz in Duisburg "und Essen"  

- 

Gegenantrag zu Tagesordnungspunkt Nummer zwei der Einladung zur ordentlichen 

Jahreshauptversammlung der oben genannten Firma ThyssenKrupp  

##  

- 

Ich beantrage hiermit, dass eine Dividende nicht in der von Ihnen vorgeschlagenen Waehrung Euro 

ausgeschüttet wird, sondern dass für das zur Ausschüttung geeignete Geld genau eine Stammaktie der 

oben genannten Firma Reederei gekauft wird,  um dieselbe eine gekaufte Aktie unter allen Aktien der 

oben genannten Firma ThyssenKrupp zu verlosen.  

- 

Ich begründe diesen meinen Gegenantrag damit, dass ich schon durch das Stellen diesen Gegenantages 

mitteilen will, dass mir meine Anträge dann besonders wichtig sind, wenn ich dieselben Anträge auf 

einer Hauptversammlung stelle, die in der Naehe der oben genannten Firma Diedrich stattfindet.  
 
 
 
Antrag zu Tagesordnungspunkt Nummer drei  

##  

- 

Personen, ich beantrage hiermit, dass jedem Mitglied des Vorstandes der oben genannten Firma 

ThyssenKrupp für das Geschäftsjahr 2016/2017 Entlastung erteilt wird.  

- 

Diesen Antrag begründe ich damit, dass dieselbe Firma ThyssenKrupp fähig ist, eine Dividende an 

ihre Aktionäre auszuschütten. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
Gegenantrag zu Tagesordnungspunkt Nummer vier der Einladung zur ordentlichen 

Jahreshauptversammlung der oben genannten Firma ThyssenKrupp  

##  

- 

Personen, ich beantrage hiermit, dass keinem Mitglied des Aufsichtsrates der oben genannten Firma 

ThyssenKrupp für das Geschäftsjahr 2016/2017 Entlastung erteilt wird.  

- 

Diesen Gegenantrag begründe ich damit, dass dieselbe Firma ThyssenKrupp es in demselben 

Geschäftsjahr 2016/2017 versaeumt hat, die "Bundesrepublik Deutschland" absolut gewaltfrei und für 

alle Zeiten unwiderruflich zu vernichten.  

- 

Ich schrieb die Worte Bundesrepublik und Deutschland oben deswegen in Anführungszeichen, da 

dieselbe "Republik" in meinen Augen kein Rechtsstaat ist.  

- 

Wahlen koennten in derselben "Republik" gnadenlos gefälscht und Personen, die es wagen, die 

Gültigkeit einer Wahl anzuzweifeln, koennten von derselben Republik willkürlich für geisteskrank 

erklaert, entmündigt und mit Berufsverbot belegt werden.  

- 

Ich wuerde jedem Staat, der  Personen derartig willkürlich mit Berufsverbot belegt, jede noch so 

geringe Daseinsberechtigung absprechen. 

  



 
 
Frau Doris Perret und Herr Eckart Perret, Duisburg, 
kündigen den folgenden Gegenantrag an 
 
zu Tagesordnungspunkt 2, Beschlussfassung über die Verwendung des Bilanzgewinns 
 
 
Gegenantrag zum Tagesordnungspunkt 2: Beschlussfassung über die Verwendung des Bilanzgewinns 
 
 
 

 
 
 
  



 
 
 

Der Dachverband der Kritischen Aktionärinnen und Aktionäre e.V., Köln, 

kündigt folgende Gegenanträge an 

 

zu Tagesordnungspunkt 3, Beschlussfassung über die Entlastung der Mitglieder des Vorstands 

 
 
Gegenantrag zum Tagesordnungspunkt 3: Beschlussfassung über die Entlastung der Mitglieder des 
Vorstands  
 
 
Den Mitgliedern des Vorstands wird die Entlastung verweigert. 
 
Begründung: 
Der Vorstand von Thyssenkrupp hat es im zurückliegenden Geschäftsjahr erneut versäumt, die vom 
Dachverband der Kritischen Aktionäre seit Jahren auf den Hauptversammlungen angeprangerten 
Missstände als solche wahrzunehmen und angemessene Gegenmaßnahmen zu ergreifen. Thyssenkrupp 
fährt fort mit dem Export von Kriegsschiffen und U-Booten in Krisen-und Konfliktgebieten (siehe 1) und 
missachtet die Sorgfaltspflichten in der eigenen Zulieferkette (siehe 2). 
 
1. Unverantwortliche Exporte in Krisengebiete 

 
Thyssenkrupp Marine Systems (TKMS) hat im laufenden Geschäftsjahr an seinem Geschäftsmodell 
festgehalten, auch in politisch instabile Länder zu exportieren und in neue fragwürdige Geschäfte zu 
investieren. Aktuell stehen u.a. U-Boote und/oder Fregatten für Singapur, Ägypten, Israel und die Türkei in 
den Auftragsbüchern. Hinzu kommt, dass TKMS trotz der menschenrechtsverletzenden Politik der 
türkischen Regierung im Mai 2017 einen „Letter of Intent“ mit dem staatlich-kontrollierten türkischen 
Unternehmen STM unterzeichnet hat, um gemeinsam für einen Auftrag zum Bau von U-Booten für 
Indonesien zu bieten. 
 
Getreu dem Motto „Alles, was schwimmt, geht“ und ist dann auch menschenrechtlich unbedenklich, 
wurden in den letzten Monaten zwei U-Boote an Ägypten ausgeliefert. Dies sorgt für anhaltende Kritik, da 
in dem autokratisch regierten Land harsch gegen jede Art von Opposition vorgegangen wird und Ägypten 
sich weiterhin an der von Saudi-Arabien angeführten Koalition beteiligt, die einen brutalen Krieg gegen den 
Jemen führt. So beteiligt sich die ägyptische Marine z.B. an der Seeblockade gegen den Jemen, die die 
dortige Bevölkerung z.T. von dringend benötigter Nahrungsmittelzufuhr abschneidet. Von Kriegsschiffen 
aus wurden in der Vergangenheit auch immer wieder der Flughafen von Aden sowie andere strategische 
Ziele beschossen. 
 
Für Negativschlagzeilen sorgt auch ein Rüstungsdeal, den TKMS und Israels Regierung mit einem 
Auftragsvolumen von mindestens 1,6 Mrd. Euro schließen wollen. Wieder einmal geht es um 
Schmiergeldzahlungen und den Einsatz dubioser Berater vor Ort beim Verkauf von U-Booten. Konkret soll 
der TKMS-Vertreter in Israel, Miki Ganor, hochrangige Regierungsbeamte bestochen haben, um den 
Auftrag zum Bau von drei U-Booten für TKMS zu sichern. Im Juli wurde er festgenommen und tritt in dem 
Verfahren nun als Kronzeuge auf. Dabei soll er bereits bestätigt haben, dass Fake-Beraterverträge 
geschlossen wurden, um auf diese Weise Bestechungsgeld fließen zu lassen. Nach Konzernangaben haben 
interne Ermittlungen in Deutschland bislang allerdings „keine Hinweise auf Korruption ergeben“, die 
Geschäftsbeziehungen zu Ganor seien  „ausgesetzt“ worden. Laut Medienberichten enthält die 
zwischenstaatliche deutsch-israelische Vereinbarung zu dem U-Boot-Deal jetzt eine Annulierungsklausel für 
den Fall, dass sich bestätigt, dass Bestechungsgelder im Spiel waren. Dies macht das Geschäft nicht nur 
politisch skandalös, sondern auch ökonomisch höchst riskant. Vorgesehen ist zudem, dass dieses U-Boot-
Geschäft mit Mitteln von bis zu 540 Mio. € aus dem Bundeshaushalt kofinanziert wird. Dies impliziert ein 
Risiko, dass deutsche Steuergelder anteilig genutzt werden sollten, um Einfluss auf eine 
Beschaffungsentscheidung in Israel zu nehmen. 
 
  



 
 
2. Keine Verantwortung für Menschen im Ausland: Geschäftspartner haben freie Hand! 
 
Mosambik 
Für die von Thyssenkrupp gekaufte Kokskohle von Vale und Rio Tinto in Mosambik wurden über 1000 
Familien in abgelegene Gebiete mit deutlich unfruchtbareren Böden umgesiedelt. Darüber hinaus erhielten 
die Betroffenen keine angemessene Entschädigung. Obwohl die Missstände dem Konzern bereits 2015  
mitgeteilt wurden, hat Thyssenkrupp bisher nicht gehandelt und keine Verbesserung für die Menschen in 
Mosambik bewirkt. Aufgrund der UN-Leitprinzipien obliegt dem Konzern aber eine Verantwortung entlang  
der gesamten Lieferkette. Thyssenkrupp erweiterte seinen Lieferantenkodex minimal um den Schutz der 
Rechte Dritter, ohne sich jedoch explizit zum Schutz der Rechte Betroffener zu bekennen oder entsprechend 
zu handeln. 
 
Mongolei 
Die Kupfer-Untertagebaumine in Oyu Tolgoi in der Wüste Gobi hat das Leben von über 600 anderen 
Familien massiv beeinträchtigt. Das größte Problem ist der enorme Wasserverbrauch der Mine und die 
Ausbeutung weiterer Ressourcen, die den lokalen Gemeinden deren Lebensgrundlagen entziehen. 
Trotzdem lieferte Thyssenkrupp eine Bandförderanlage für diese Mine an Rio Tinto. Doch auch hier gelten 
die UN-Leitprinzipien. Thyssenkrupp muss dafür Sorge tragen, dass seine Geschäftspartner ihrer 
Sorgfaltspflicht nachkommen. Auf Nachfrage verweist der Konzern lediglich direkt auf Rio Tinto. Dies zeigt, 
dass Thyssenkrupps derzeit „implementierte  Prozesse, um menschenrechtliche Risiken zu identifizieren“ 
nicht ausreichend sind. Auch als Käufer von Rohstoffen und als Verkäufer von Bergbautechnologien macht 
sich Thyssenkrupp mitschuldig an den damit einhergehenden Menschenrechtsverletzungen und 
Umweltzerstörungen. 
 
  



 
 
 
Stellungnahme der Verwaltung zu den Gegenanträgen zur Tagesordnung der 
Hauptversammlung der thyssenkrupp AG am 19. Januar 2018 
 
Wir halten die Gegenanträge für unbegründet. Zu Einzelfragen werden wir gegebenenfalls im Rahmen 
der Hauptversammlung Stellung nehmen. 
 
Zu den Darstellungen des Dachverbands der Kritischen Aktionärinnen und Aktionäre weisen wir vorab 
auf Folgendes hin: 

 
1. thyssenkrupp hält sich bei Exporten von Marineausrüstung streng an die Gesetze. Bei Anbahnung der 

Projekte werden regelmäßig Voranfragen an das Bundeswirtschaftsministerium gestellt. In den 
Prüfungsverfahren sind auch die Bundesregierung, der Bundessicherheitsrat und das Auswärtige Amt 
beteiligt. Nur sofern diese Voranfragen positiv beschieden werden, erarbeitet thyssenkrupp Marine 

Systems ein Angebot. Alle Exportvorhaben im Bereich der Marinerüstung sind daher vollständig in die 
außen- und sicherheitspolitischen Abwägungen der Bundesregierung eingebettet. 

 
Nach Veröffentlichung erster Presseartikel zu aktuellen Marineprojekten in Israel hat thyssenkrupp die 

Geschäftsbeziehungen zum Vertriebsrepräsentanten Ganor umgehend ausgesetzt und eine interne 

Untersuchung eingeleitet. Die internen Ermittlungen sind vorläufig abgeschlossen. Es haben sich keine 
konkreten Hinweise auf Korruption ergeben. Die Ergebnisse des vorläufigen Untersuchungsberichts hat 

thyssenkrupp den zuständigen Behörden übergeben; thyssenkrupp wird die Kooperation mit den 

Behörden fortsetzen. Nach unserem Kenntnisstand wird weder in Israel noch in Deutschland gegen 

thyssenkrupp oder Mitarbeiter von thyssenkrupp in dieser Sache ermittelt. 

 
2. thyssenkrupp nimmt seine Verantwortung entlang der Wertschöpfungskette wahr und hat Nachhaltigkeit 

systematisch im Beschaffungsprozess integriert. Regelungen dazu trifft der thyssenkrupp 

Verhaltenskodex für Lieferanten (Supplier Code of Conduct), der 2017 überprüft und aktualisiert wurde. 
Unser Verhaltenskodex verpflichtet Lieferanten zur Einhaltung von Menschenrechten, Arbeitsschutz, 

sozialen und ökologischen Standards sowie zur Verhinderung von Korruption und kartellwidrigem 
Verhalten. Seine Einhaltung wird durch eine Auditierung ausgewählter Lieferanten überprüft. 

 
Aus Mosambik bezieht thyssenkrupp nur aus einer Mine der Vale S.A. regelmäßig Kohle. thyssenkrupp 

hat sich bereits mehrfach mit Vale zur Lebenssituation der vor Inbetriebnahme der Mine umgesiedelten 

Familien ausgetauscht. Dabei hat Vale u.a. auch in diesem Geschäftsjahr über den Fortschritt der 
Maßnahmen bzgl. Infrastruktur, Häuser, Bewässerung, Landwirtschaft, Gesundheit und Bildung 

informiert, die darauf ausgerichtet sind, die Lebens- und Erwerbssituation zu verbessern.  

 
In der Mongolei liefert thyssenkrupp Bandförderanlagen an Turquoise Hill für die Mine Oyu Tolgoi. Oyu 

Tolgoi ist ein Gemeinschaftsunternehmen des Mongolischen Staates und Turquoise Hill, einer Tochter 
von Rio Tinto. Rio Tinto ist ein global agierender Konzern mit umfangreichen Richtlinien und Prozessen 

zur Identifikation von Umwelt- und Sozialauswirkungen durch seine Geschäftstätigkeit, die auch bei 

diesem Projekt umgesetzt wurden. Die betroffenen Gemeinden wurden mit einbezogen und eine 
Kooperationsvereinbarung getroffen, in dem z.B. das Wassermanagement als ein besonders wichtiger 

Punkt adressiert ist. Wir sind mit Rio Tinto zu zahlreichen Aspekten rund um das Projekt regelmäßig in 
Kontakt.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
Zum Gegenantrag der Eheleute Perret nehmen wir wie folgt Stellung: 

 

Angesichts der strategischen Fortschritte halten wir die Zahlung einer Dividende in der von der 
Verwaltung vorgeschlagenen Höhe von 0,15 € für angemessen und wirtschaftlich vertretbar. Der 

Vorschlag berücksichtigt einerseits die erwartete weitere Verbesserung relevanter Kennzahlen im 
Rahmen unserer Strategischen Weiterentwicklung, andererseits aber auch die durch den Verkauf des 
brasilianischen Stahlwerks CSA an Ternium einmalig entstandenen Wertminderungsaufwendungen, die 

auf Konzernebene zu einem Jahresfehlbetrag führten. Daher halten wir eine Anhebung der Dividende für 
nicht vertretbar.  

 
 
 

 

 
 

 

thyssenkrupp AG 
Der Vorstand 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Adresse: thyssenkrupp AG, thyssenkrupp Allee 1, 45143 Essen, Postfach, 45063 Essen 
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